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Regionale Psychiatrieberichterstattung im Sozialpsychiatrischen Verbund der Region 
Hannover 

Datenbogen  

2 - KJP 

 
Klient*innenbezogene Informationen 

Berichtsjahr 

2023 

 
Erläuterung: Dieses Datenblatt orientiert sich am Standard-Fragebogen zur Psychiatrieberichterstattung. In die vorgesehenen Felder bitte nur die 
Ziffer eintragen, die nach der Legende für die betroffene Person die am ehesten zutreffende Merkmalsausprägung bezeichnet. Es wird der Stand 
bei Ende des Berichtsjahres bzw. bei Ende der letzten Behandlung/Betreuung im Berichtsjahr dokumentiert. 
 
1. Angaben zum Ort der Hilfe und zur eigenen psychiatrischen Versorgungsleistung 

  1.1 Code-Nr.  
       des eigenen Hilfsangebotes 

  

  1.2 Dauer der Behandlung/Betreuung  
       im eigenen Hilfsangebot im Berichtsjahr 

 Anzahl der Tage angeben bei teil- oder vollstationärer psychiatrisch-psychotherapeutischer Behandlung bzw. Rehabilitation in der Klinik (nur 
Krankenhausaufenthalte); bei unbekannter Dauer: 999 eintragen 

 Anzahl der Quartale angeben bei allen übrigen Hilfsangeboten; bei unbekannter Dauer: 9 eintragen 
 
2. Angaben zur Person des Patienten und zur Zuständigkeit bei Versorgungsleistungen 

  2.1 Geschlecht  
1 = männlich; 2 = weiblich; 9 = Geschlecht unbekannt/unklar 

   

  2.2 Alter 
0 = unter 18 Jahre;  1 = 18 bis unter 25 Jahre; 2 = 25 bis unter 45 Jahre; 3 = 45 bis unter 65 Jahre; 4 = 65 und mehr Jahre; 9 = Alter 
unbekannt / unklar 

 

  2.3 Einzugsgebiet des (letzten) Wohnortes, gegebenenfalls unabhängig von einem gegenwärtigen Klinik- oder Heimaufenthalt 
1 = BS Ronnenberg-Empelde;  
2 = BS H-Freytagstraße;  
3 = BS H-Plauener Straße;  
4 = BS H-Deisterstraße;   
5 = BS H-Mitte;  
6 = BS H-List / Podbielskistraße;  
7 = BS Burgdorf;  
8 = BS Neustadt;   
9 = BS Laatzen;  
10 = BS Langenhagen;  
11 = BS H- Groß Buchholz / Roderbruch 
90 = Wohnadresse in der Region Hannover ohne Sektor-Zuordnung 1-11;  
91 = Wohnadresse in einer benachbarte Kommune;  
92 = Wohnadresse außerhalb der Nachbarschaft der Region Hannover in Niedersachsen;  
93 = außerhalb Niedersachsens;  
94= ohne festen Wohnsitz 
90= Wohnadresse unbekannt/unklar  
 

 

 

  2.4 juristische Flankierung der Hilfen 
0 = trifft nicht zu (keine juristische Flankierung oder minderjährig); 2 = Vormundschaft / gesetzliche Betreuung; 3 = 
Unterbringungsgesetz/Heimaufenthaltsgesetz;  4 = Maßnahmenvollzug/ JGG; 9 = juristische Flankierung unbekannt/unklar 

 

  2.5 Zuständigkeit für Fallkoordination (Clinical Casemanagement) 
0 = nein; 1 = ja (siehe auch Abschnitt 4.); 9= unbekannt/unklar 
Erläuterung: ”ja” bedeutet, dass der Bezugstherapeut des hiesigen Angebotes federführend (in Absprache mit dem Patienten und 
ggf. anderen Beteiligten) auch weitere Hilfen, falls erforderlich, plant und koordiniert. Dann bitte zusätzlich Abschnitt 4. ausfüllen!  
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3. psychiatrisch relevante und soziodemographische Merkmale 

  3.1. Schweregrad der sozialen Beeinträchtigung 
1 = nicht nennenswert (befriedigende soziale Anpassung); 2 = leicht bis mäßig in mindestens einem Bereich; 3 = deutlich; 4 = 
tiefgreifend bzw. schwerwiegend (benötigt ständige Betreuung); 9 = Schweregrad unbekannt / unklar 
 
 

  

  3.2. Alter bei Ersterkrankung 
0 = trifft nicht zu (keine psychische Störung); 1 = 65 und mehr Jahre; 2 = 45 bis unter 65 Jahre;  
3 = 25 bis unter 45 Jahre; 4 = unter 25 Jahre; 9 = Alter bei Ersterkrankung unbekannt / unklar 
 
 

 

  3.3. Dauer seit Ersterkrankung 
0 = trifft nicht zu (keine psychische Störung oder Jahr der Ersterkrankung unbekannt / unklar);  
1 = unter 1 Jahr; 2 = 1 bis unter 5 Jahre; 3 = 5 bis unter 10 Jahre; 4 = 10 und mehr Jahre  
 
 

 

  3.4. Dauer seit letztem Klinikaufenthalt / gegenwärtiger Klinikaufenthalt 
0 = trifft nicht zu (bisher kein Klinikaufenthalt); 1 = 10 und mehr Jahre; 2 = 5 bis unter 10 Jahre; 
3 = 1 bis unter 5 Jahre; 4 = unter 1 J. / ggw. in Klinik; 9 = Jahr letzter Klinikauf. unbekannt/unklar 

   

  3.5. Wohnsituation 
1 = Wohnen von Kindern in (Pflege-)Familie; eigenständiges Wohnen von Erwachsenen mit Partnern / Angeh. einschl. WG; 2 = 
Alleinwohnen in eigener Wohnung; 3 = Wohnen von Kindern / Erwachsenen im Heim / in Wohnung des Reha-Trägers, Strafvollzug; 
4 = ohne festen Wohnsitz (einschl.  Wohnungsloseneinr.); 9 = Wohnsit. unbekannt/unklar 
 

 

  3.6. Arbeitssituation, einschl. (vor-)schulische oder berufliche Ausbildung 
0 = trifft nicht zu, da Kleinkind; 1 = Tätigkeit in Beruf o. Familie, KiTa, Schul- oder Berufsausbild. in Regeleinr. mit regelmäßiger 
Teilnahme; 2 = KiTa, Schul- oder Berufsausbildung in Sondereinr. mit regelmäßiger Teilnahme; 3 = med.-berufliche Rehabilitation 
oder beschützte Arbeitstätigkeit mit regelmäßiger Teilnahme; 4 = überwiegende Abwesenheit in Regel- oder Sondereinr. (z.B. 
Schule) bzw. ganz ohne Arbeits- oder Ausbildungstätigkeit; 9= Arbeitssituation unbekannt/unklar 
 

 

  3.7. Schweregrad der belastenden sozialen Umstände  
1 = höchstens gering ausgeprägt; 2 = deutliche Belastung bei vorhandenen unterstütz. soz. Beziehungen sowohl  intra- als auch 
extrafamiliär; 3 = deutliche Belastungen bei vorhandenen unterstütz. soz. Bez. extra- o. intrafamiliär; 4 = deutliche Belastungen 
ohne unterstützende soz. Beziehungen; 9 = Schweregrad der belastenden sozialen Umstände unbekannt / unklar  

  3.8. vorrangiger Lebensunterhalt (LUH) der Eltern 
1 = eigenes Einkommen aus Arbeit/Vermögen (auch Krankengeld und Zahlungen gem. BAföG); 2 = Alters-, BU-, EU-Rente, Pension, 
Arbeitslosengeld, Karenzgeld, Bezieher von Versicherungsleistungen; 3 = durch Partner, Angeh. o. sonst. Bezugspersonen; 4 = 
Grundsicherung/Sozialhilfe zum LUH, im Rahmen von stat. Jugend- bzw. Eingliederungshilfe; 9 = LUH unbekannt/unklar 
 

 
 
 
 
4. weitere psychiatrische Versorgungsleistungen im Berichtsjahr (ohne eigenes Hilfsangebot!) 

  4.0 keine weiteren psychiatrischen Versorgungsleistungen im Berichtsjahr 
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. 4.1 Quartale in ärztl.-psychotherapeut. Praxis (z.B. niedergel. Psychiater / Psychotherapeut) 

 4.2 Quartale in ärztl. geleiteten Institutionen (z.B. Institutsamb. / Sozialpsychiatrischer Dienst) 

 4.3 Quartale in sonst. Behandl.- / Reha.-Einrichtungen (z.B. amb. Reha., Sozio-, Ergother.) 
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 4.4.0 Tage in teilstationärer psychiatrisch-psychotherapeutischer Behandlung  

 4.4.1 Tage in vollstationärer psychiatrisch-psychotherapeutischer Behandlung 

 4.5.0 Tage in teilstationärer psychotherapeutisch-psychosomatischer Rehabilitation  

 4.5.1 Tage in vollstationärer psychotherapeutisch-psychosomatischer Rehabilitation 
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 4.6 Quartale in ambulanter Eingliederungshilfe 

 4.7 Quartale in stationärer Eingliederungshilfe 

 4.8 Quartale in ambulanter Hilfe nach SGB VIII & SGB XII 

 4.9 Quartale in stationärer Hilfe nach SGB VIII & SGB XII 
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4.10 Quartale Betreuung im Arbeitsleben oder Schule (z. B. Legasthenieförderung) 

 4.11 Quartale in beruflicher oder schulischer Rehabilitation  

 4.12 Quartale in gesonderten Berufsschulen 

 4.13 Quartale in teilstationären Maßnahmen (z. B. Tagesgruppe) 
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